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(54) BÜRSTENHERSTELLUNGSMASCHINE

(57) Die Erfindung befasst sich mit Verbesserungen
auf dem technischen Gebiet der Bürstenherstellungsma-
schinen. Als technische Verbesserung wird eine Bürs-
tenherstellungsmaschine (1) mit einer Spanntrommel (2)
und zumindest einen Bearbeitungswerkzeug (3) vorge-
schlagen. An der Spanntrommel (2) sind mehrere um
eine Rotationsachse (R) der Spanntrommel (2) verteilt
angeordnete Spannplätze (4) für Bürstenkörper (5) vor-
gesehen. Die Bürstenherstellungsmaschine (1) weist
wenigstens ein bewegbares Halteelement (6) auf, das
dazu eingerichtet ist, einen freien Abschnitt (7) eines
Bürstenkörpers (5), der an einem Spannplatz (4) der
Spanntrommel (2) aufgespannt ist, zumindest während

einer Drehung der Spanntrommel (2) um ihre Rotations-
achse (R) gegen dabei auf den freien Abschnitt (7) wir-
kende Fliehkräfte abzustützen. Um die Bearbeitung des
an den Spannplatz (4) aufgespannten Bürstenkörpers
(5) zu erleichtern, weist die Bürstenherstellungsmaschi-
ne (1) erfindungsgemäß einen Stellmechanismus (8) auf,
der dazu eingerichtet ist, das zumindest eine Halteele-
ment (6) bei in Bearbeitungsposition befindlichem
Spannplatz (4) aus einer Haltestellung, in der es den
Bürstenkörper (5) abstützt, in eine von dem Spannplatz
(4) und dem Bürstenkörper (5) entfernte Bearbeitungs-
stellung zu bewegen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Bürstenherstellungs-
maschine mit einer Spanntrommel und zumindest einem
Bearbeitungswerkzeug, insbesondere einem Stopfwerk-
zeug, wobei die Spanntrommel mehrere um eine Rota-
tionsachse der Spanntrommel verteilt angeordnete
Spannplätze für Bürstenkörper und die Bürstenherstel-
lungsmaschine wenigstens ein Halteelement aufweist,
das dazu eingerichtet ist, einen freien Abschnitt eines
Bürstenkörpers, der an einem Spannplatz der Spann-
trommel aufgespannt ist, zumindest während einer Dre-
hung der Spanntrommel um ihre Rotationsachse gegen
dabei auf den freien Abschnitt wirkende Fliehkräfte ab-
zustützen.
[0002] Eine derartige Bürstenherstellungsmaschine
ist aus der Druckschrift DE 10 2017 123 900 A1 vorbe-
kannt und hat sich in der Praxis bewährt. Die Abstützung
der Bürstenkörper erlaubt den Betrieb der Spanntrommel
auch mit vergleichsweise hohen Drehzahlen.
[0003] Allerdings können die Halteelemente der vor-
bekannten Bürstenherstellungsmaschine eine komplexe
Bearbeitung der an den Spannplätzen der Spanntrom-
mel aufgespannten Bürstenkörper erschweren.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es daher, eine Bürs-
tenherstellungsmaschine der eingangs genannten Art
bereitzustellen, die einerseits eine zuverlässige Abstüt-
zung von Bürstenkörpern bei einer Rotation der Spann-
trommel und andererseits auch eine komplexe Bearbei-
tung der Bürstenkörper erlaubt.
[0005] Zur Lösung der Aufgabe wird eine Bürstenher-
stellungsmaschine mit den Merkmalen des Anspruchs 1
vorgeschlagen. Insbesondere wird zur Lösung der Auf-
gabe bei einer Bürstenherstellungsmaschine der ein-
gangs genannten Art vorgeschlagen, dass die Bürsten-
herstellungsmaschine einen Stellmechanismus auf-
weist, der dazu eingerichtet ist, das zumindest eine Hal-
teelement bei in einer Bearbeitungsposition befindlichem
Spannplatz aus einer Haltestellung in eine von dem
Spannplatz entfernte Bearbeitungsstellung zu bewegen.
In der Haltestellung kann das Halteelement dem Spann-
platz angenähert sein und bei Gebrauch der Bürstenher-
stellung einen freien Abschnitt zumindest eines Bürsten-
körpers abstützen.
[0006] Auf diese Weise ist es möglich, das zumindest
eine Halteelement dann, wenn der von ihm abgestützte
Bürstenkörper in der Bearbeitungsposition angelangt
und die Drehung der Spanntrommel abgeschlossen ist,
in die Bearbeitungsstellung zu bewegen und den Bürs-
tenkörper freizugeben. So kann der Bürstenkörper ohne
Einschränkung durch das zumindest eine Halteelement
bearbeitet werden.
[0007] Die Bürstenherstellungsmaschine kann einen
Schwenkantrieb aufweisen, der dazu eingerichtet ist, ei-
nen in Bearbeitungsposition befindlichen Spannplatz der
Spanntrommel um eine Schwenkachse zu schwenken.
Hierbei kann die Schwenkachse beispielsweise quer
oder rechtwinklig zu der Rotationsachse der Spanntrom-

mel ausgerichtet sein.
[0008] Mithilfe des Schwenkantriebs ist es möglich,
den auf dem in Bearbeitungsposition befindlichen
Spannplatz aufgespannten Bürstenkörper während sei-
ner Bearbeitung in eine für die Bearbeitung gewünschte
Position zu schwenken. Dies ist insbesondere dann von
Vorteil, wenn als Bearbeitungswerkzeug der Bürstenher-
stellungsmaschine ein Stopfwerkzeug vorgesehen ist,
mit dem Borstenbündel in unterschiedlichen Ausrichtun-
gen eingestopft werden sollen.
[0009] Bei einer Ausführungsform der Bürstenherstel-
lungsmaschine ist vorgesehen, dass der Stellmechanis-
mus einen Stellantrieb zur Bewegung des zumindest ei-
nen Halteelements aus seiner Haltestellung in seine Be-
arbeitungsstellung aufweist. Der Stellantrieb kann bei-
spielsweise ein Linearantrieb sein. Als Stellantrieb kann
ein elektrischer Stellantrieb, ein pneumatischer Stellan-
trieb und/oder ein hydraulischer Stellantrieb verwendet
werden.
[0010] Es ist auch möglich, dass der Stellantrieb ein,
beispielsweise der zuvor bereits erwähnte Schwenkan-
trieb der Bürstenherstellungsmaschine ist, mit dem die
Spannplätze an der Spanntrommel in Bearbeitungspo-
sition um eine Schwenkachse schwenkbar sind, vor-
zugsweise die quer rechtwinklig zu der Rotationsachse
der Spanntrommel ausgerichtet ist.
[0011] So kann der Schwenkantrieb nicht nur dazu ver-
wendet werden, die in Bearbeitungsposition befindlichen
Spannplätze der Spanntrommel zur Bearbeitung von da-
ran aufgespannten Bürstenkörpern um die Schwenkach-
se zu schwenken, sondern auch um das zumindest eine
Halteelement aus seiner Haltestellung in seine Bearbei-
tungsstellung zu bewegen.
[0012] Bis der Bürstenkörper die Bearbeitungsposition
erreicht hat, kann der Bürstenkörper mit dem in Halte-
stellung befindlichen Halteelement gegen durch die Ro-
tation der Spanntrommel verursachte Fliehkräfte abge-
stützt werden. Sobald die Bearbeitung des Bürstenkör-
pers erfolgen soll und der Bürstenkörper an dem Spann-
platz die Bearbeitungsposition erreicht hat, kann der
Schwenkantrieb für die Spannplätze dann als Stellan-
trieb für den Stellmechanismus dienen und das zumin-
dest eine Halteelement aus seiner Haltestellung in seine
von dem Spannplatz und dem daran aufgespannten
Bürstenkörper entfernte Bearbeitungsstellung ausrü-
cken.
[0013] In diesem Zusammenhang kann es vorteilhaft
sein, wenn der Stellantrieb des Stellmechanismus, sei
es, dass als Stellantrieb ein separater Stellantrieb, bei-
spielsweise ein Linearantrieb, oder ein Schwenkantrieb
der Bürstenherstellungsmaschine für in Bearbeitungspo-
sition befindliche Spannplätze verwendet wird, lösbar mit
dem zumindest einen Halteelement koppelbar ist. So
kann der Stellantrieb dann mit dem zumindest einen Hal-
teelement gekoppelt werden und/oder sein, wenn der
Spannplatz, dem das Halteelement zugeordnet ist, in der
Bearbeitungsposition angeordnet ist. Es ist auch mög-
lich, dass der Stellantrieb lösbar mit dem zumindest ei-
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nen Halteelement koppelbar ist, wenn sich der Spann-
platz, dem das Halteelement zugeordnet ist, in einer wei-
teren Position befindet. Die weitere Position kann an ei-
ner Seite der Spanntrommel vorgesehen sein, die der
Seite, an der die Bearbeitungsposition angeordnet ist,
abgewandt ist.
[0014] Bei einer Ausführungsform der Bürstenherstel-
lungsmaschine ist vorgesehen, dass der Stellmechanis-
mus zumindest ein Übertragungselement aufweist, mit
dem eine Antriebsbewegung des Stellantriebs in eine Be-
wegung des zumindest einen Halteelements aus seiner
Haltestellung in seine Bearbeitungsstellung umwandel-
bar ist. Als Übertragungselement kann beispielsweise
ein Getriebe, ein Hebel und/oder eine Hebelanordnung
vorgesehen sein. Auch die nachfolgend noch näher er-
läuterte Spannplatte kann als Übertragungselement des
Stellmechanismus fungieren.
[0015] Vorzugsweise kann das zumindest eine Über-
tragungselement hierbei lösbar mit dem zumindest einen
Halteelement koppelbar sein. Auf diese Weise ist es
möglich, eine Übertragungsverbindung zwischen dem
Übertragungselement und dem Halteelement nur dann
herzustellen, wenn sich der Spannplatz, dem das zumin-
dest eine Halteelement zugeordnet ist, in der Bearbei-
tungsposition befindet und das Halteelement aus seiner
Haltestellung in seine Bearbeitungsstellung ausgerückt
werden soll.
[0016] Bei einer Ausführungsform der Bürstenherstel-
lungsmaschine ist vorgesehen, dass der Stellmechanis-
mus als Übertragungselemente eine Steuerkurve und
zumindest einen Steuernocken aufweist. Hierbei kann
die Steuerkurve derart mit dem Stellantrieb schwenkbar
und der Steuernocken derart mit dem zumindest einen
Halteelement verbunden sein, dass eine durch den Stel-
lantrieb des Stellmechanismus verursachte Schwenkbe-
wegung der Steuerkurve in eine Linearbewegung des
Halteelements aus seiner Haltestellung in seine Bear-
beitungsstellung umwandelbar ist.
[0017] Die Steuerkurve kann eine Senke aufweisen
und das zumindest eine Halteelement kann bei in der
Senke befindlichem Steuernocken in seiner Haltestel-
lung angeordnet sein. Die Kopplung des zumindest einen
Halteelements mit dem Stellantrieb des Stellmechanis-
mus kann dadurch erfolgen, dass der Steuernocken
durch eine Relativbewegung zwischen Steuernocken
und Steuerkurve aus der Senke der Steuerkurve gelangt
und dabei ein Kontakt zwischen dem Stellmechanismus
und dem Haltelement hergestellt wird.
[0018] Der Stellmechanismus kann zumindest ein
Rückstelleelement aufweisen, gegen dessen Rückstell-
kraft das zumindest eine Halteelement aus seiner Halte-
stellung in seine Bearbeitungsstellung bewegbar ist.
Dann, wenn der Stellmechanismus nicht mehr aktiviert
ist, um das Halteelement aus seiner Haltestellung in sei-
ne Bearbeitungsstellung zu bewegen und auch dort zu
halten, ist es mithilfe des Rückstellelements möglich, das
Halteelement automatisch zurück in seine Haltestellung
zu bewegen und durch die Rückstellkraft des Rückstel-

leelements auch dort zu halten. Als Rückstellelement
kann beispielsweise eine Rückstellfeder dienen.
[0019] Insbesondere im Zusammenhang mit einem
Stellmechanismus, der als Übertragungselemente eine
Steuerkurve und zumindest einen Steuernocken auf-
weist, um eine Antriebsbewegung des Stellantriebs in
eine Bewegung des Halteelements aus seiner Haltestel-
lung in seine Bearbeitungsstellung umzuwandeln, kann
eine solche automatische Rückstellung des Halteele-
ments vorteilhaft sein.
[0020] Bei einer Ausführungsform der Bürstenherstel-
lungsmaschine weist der Stellmechanismus zumindest
eine an der Spanntrommel schwenkbare Spannplatte
auf. An der Spannplatte kann zumindest ein Spannplatz
und/oder die zuvor bereits erwähnte Steuerkurve ausge-
bildet sein. Die Spannplatte kann mit dem Stellantrieb
des Stellmechanismus schwenkbar sein und als Über-
tragungselement des Stellmechanismus fungieren. Der
Stellantrieb des Stellmechanismus kann insbesondere
in diesem Zusammenhang ein Schwenkantrieb der Bürs-
tenherstellungsmaschine sein, der auch zur Schwenk-
bewegung der in Bearbeitungsposition an der Spann-
trommel befindlichen Spannplätze verwendet wird.
[0021] Bei einer Ausführungsform der Bürstenherstel-
lungsmaschine ist vorgesehen, dass der Stellmechanis-
mus eine mit dem Stellantrieb drehbare Kurvenscheibe
aufweist, an der die zuvor erwähnte Steuerkurve ausge-
bildet ist. Die Steuerkurve der Kurvenscheibe kann eine
Senke aufweisen. Das Haltelement kann auch hier in sei-
ner Haltestellung angeordnet sein, wenn ein Steuerno-
cken des Stellmechanismus in der Senke der Steuerkur-
ve positioniert ist.
[0022] Durch eine Drehung der Kurvenscheibe wird
die Senke relativ zu dem Steuernocken bewegt und der
Steuernocken gelangt aus der Senke auf einen im Ver-
gleich zu der Senke höheren Abschnitt der Steuerkurve.
Dadurch kann eine Verbindung zwischen dem Halteele-
ment und einem Stellantrieb des Stellmechanismus her-
gestellt werden. Bei außerhalb der Senke befindlichem
Steuernocken kann das Halteelement in seiner Bearbei-
tungsstellung angeordnet und der Bürstenkörper zur Be-
arbeitung freigegeben sein.
[0023] Bei einer Variante des Stellmechanismus, bei
der zumindest eine Steuerkurve an einer schwenkbaren
Spannplatte ausgebildet ist, kann es vorteilhaft sein,
wenn zumindest ein Steuernocken an dem zumindest
einen Halteelement angeordnet und/oder drehbar gela-
gert ist. Auf diese Weise ist es möglich, eine Schwenk-
bewegung der Spannplatte über ihre Steuerkurve und
den zumindest einen an dem zumindest einen Halteele-
ment angeordneten Steuernocken in eine lineare Bewe-
gung des zumindest einen Halteelements aus seiner Hal-
testellung in seine Bearbeitungsstellung umzuwandeln.
Gerade in diesem Zusammenhang kann es vorteilhaft
sein, wenn der Steuernocken, der an dem Halteelement
angeordnet ist, drehbar an dem Halteelement gelagert
ist. So werden Reibungswiderstände zwischen dem
Steuernocken und der Steuerkurve auf ein Minimum re-
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duziert und die Ausführung der gewünschten Stellbewe-
gung erleichtert.
[0024] Bei einer Ausführungsform des Stellmechanis-
mus, der eine mit dem Stellantrieb drehbare Kurven-
scheibe aufweist, kann auch hier der Stellantrieb ein
Schwenkantrieb der
[0025] Bürstenherstellungsmaschine für die in Bear-
beitungsposition befindlichen Spannplätze der Spann-
trommel sein. Die Kurvenscheibe kann im einfachsten
Fall über einen Riementrieb mit dem Stellantrieb bzw.
mit dem Schwenkantrieb für die Spannplätze verbunden
sein.
[0026] Der Stellmechanismus kann als Übertragungs-
element zumindest einen Übertragungshebel und/oder
zumindest eine Übertragungsplatte aufweisen. Mit dem
Übertragungshebel und/oder der Übertragungsplatte
kann das zumindest eine Halteelement zur Übertragung
einer Bewegung des Stellantriebs auf das Halteelement
zumindest zeitweise verbindbar sein. In diesem Zusam-
menhang ist es vorteilhaft, wenn der Übertragungshebel
und/oder die Übertragungsplatte lösbar mit dem zumin-
dest einen Halteelement koppelbar ist/sind. Sobald der
Spannplatz, dem das zumindest eine Halteelement zu-
geordnet ist, in der Bearbeitungsposition angeordnet ist,
kann auf diese Weise eine Verbindung zwischen dem als
[0027] Übertragungselement dienenden Übertra-
gungshebel und/oder der Übertragungsplatte und dem
verstellbaren Halteelement hergestellt werden. So kann
dann eine Bewegung des Stellantriebs des Stellmecha-
nismus über das Übertragungselement auf das Haltee-
lement übertragen und in eine Bewegung des Halteele-
ments aus seiner Haltestellung seine Bearbeitungsstel-
lung umgewandelt werden. Bei einer
[0028] Ausführungsform des Stellmechanismus ist
vorgesehen, dass dieser als Übertragungselement eine
Übertragungsplatte aufweist, die an einem Ende eines
Übertragungshebels angeordnet und lösbar mit dem zu-
mindest einen Halteelement, vorzugsweise mit zwei Hal-
telementen koppelbar ist.
[0029] Bei einer Variante des Stellmechanismus, die
ein Übertragungselement zwischen Stellantrieb und Hal-
teelement und einen Steuernocken aufweist, kann der
Steuernocken an dem Übertragungselement angeord-
net, insbesondere drehbar an diesem gelagert sein.
[0030] Bei einer Variante des Stellmechanismus, der
als Übertragungselement einen Übertragungshebel auf-
weist, kann der zumindest eine Steuernocken an dem
Übertragungshebel angeordnet sein. Auch hier kann der
Steuernocken drehbar an dem Übertragungshebel gela-
gert sein. Auf diese Weise ist es möglich, den Übertra-
gungshebel über seinen Steuernocken durch eine Rela-
tivbewegung zwischen dem Steuernocken und einer
Kurvenscheibe zu betätigen und dadurch das Halteele-
ment aus seiner Haltestellung in seine Bearbeitungsstel-
lung auszurücken.
[0031] Wie bereits zuvor angedeutet wurde, kann das
zumindest eine Halteelement in einer Linearbewegung
zwischen der Haltestellung der Bearbeitungsstellung be-

wegbar sein. Die Linearbewegung ist vorzugsweise pa-
rallel zu einer Rotationsachse der Spanntrommel ausge-
richtet. Hierzu kann das Halteelement linear, beispiels-
weise an der Spanntrommel, geführt sein. Zu diesem
Zweck kann zwischen der Spanntrommel und dem Hal-
teelement eine Linearführung ausgebildet sein.
[0032] Das zumindest eine Halteelement kann einen
Stützschenkel aufweisen. Der Stützschenkel kann in
Haltestellung einen freien Abschnitt eines abzustützen-
den Bürstenkörpers kontaktieren und dadurch gegen
auftretende Fliehkräfte abstützen. Bei einer Ausfüh-
rungsform der Bürstenherstellungsmaschine ist vorge-
sehen, dass der Stützschenkel des Halteelements eine
Stützausnehmung zur Aufnahme eines freien Endes des
freien Abschnitts eines Bürstenkörpers aufweist. Auf die-
se Weise kann ein Bürstenkörper mithilfe des Halteele-
ments besonders zuverlässig während der Rotation der
Spanntrommel gegen auftretende Fliehkräfte abgestützt
sein.
[0033] Das zumindest eine Halteelement kann einen
Führungsschenkel aufweisen, über den es linear ver-
schieblich an der Spanntrommel gelagert ist.
[0034] Die Spannplätze können in einer Bearbeitungs-
position, in der sie dem Bearbeitungswerkzeug zuge-
wandt sind, an der Spanntrommel um eine Schwenkach-
se drehbar sein, die quer oder rechtwinklig zur Rotati-
onsachse der Spanntrommel ausgerichtet ist. An einer
Flanke der Spanntrommel können auch zwei oder mehr
Spannplätze angeordnet sein. Jedem Spannplatz kann
ein Halteelement zugeordnet sein. Es ist auch möglich,
ein Halteelement zwei oder mehreren Spannplätzen zu-
zuordnen, insbesondere wenn die Spannplätze gemein-
sam an einer Flanke der Spanntrommel angeordnet sind.
[0035] Bei einer bevorzugten Ausführungsform der
Bürstenherstellungsmaschine ist vorgesehen, dass das
Bearbeitungswerkzeug ein Stopfwerkzeug ist. Mithilfe ei-
nes Stopfwerkzeugs ist es möglich, Borstenbündel in
Aufnahmelöcher, die in den Bürstenkörpern ausgebildet
sind, einzustopfen. Hierbei können auch Befestigungs-
anker verwendet werden, die zusammen mit den Bors-
tenbündeln in die Aufnahmelöcher der Bürstenkörper ge-
stopft werden.
[0036] Eine besonders variable Bearbeitung der an der
Spanntrommel aufgespannten Bürstenkörper wird mög-
lich, wenn die Spanntrommel in zwei oder drei, insbe-
sondere rechtwinklig zueinander ausgerichteten, Ach-
sen, vorzugweise automatisch mit einer Antriebsvorrich-
tung der Bürstenherstellungsmaschine, verstellbar ist.
Auf diese Weise kann die Spanntrommel nicht nur um
ihre Rotationsachse rotiert werden, sondern auch in zwei
oder drei Raumachsen linear verstellt werden. Die Ro-
tation der Spanntrommel kann ebenfalls durch die An-
triebsvorrichtung erfolgen.
[0037] Dem Bearbeitungswerkzeug kann ein Bündel-
abteiler der Bürstenherstellungsmaschine zugeordnet
sein. Mithilfe des Bündelabteilers ist es möglich, Bors-
tenbündel aus einem Vorrat von losen Borstenfilamenten
auszufassen und dem Bearbeitungswerkzeug zu über-
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geben.
[0038] Dem Bündelabteiler kann ein Borstenmagazin
der Bürstenherstellungsmaschine zugeordnet sein, in
dem ein Vorrat an losen Borstenfilamenten vorgehalten
werden kann.
[0039] Die Erfindung befasst sich mit Verbesserungen
auf dem technischen Gebiet der Bürstenherstellungsma-
schinen. Als technische Verbesserung wird eine Bürs-
tenherstellungsmaschine mit einer Spanntrommel und
zumindest einen Bearbeitungswerkzeug vorgeschlagen.
An der Spanntrommel sind mehrere um eine Rotations-
achse der Spanntrommel verteilt angeordnete Spann-
plätze für Bürstenkörper vorgesehen. Die Bürstenher-
stellungsmaschine weist wenigstens ein Halteelement
auf, das dazu eingerichtet ist, einen freien Abschnitt ei-
nes Bürstenkörpers, der an einem Spannplatz der
Spanntrommel aufgespannt ist, zumindest während ei-
ner Drehung der Spanntrommel um ihre Rotationsachse
gegen dabei auf den freien Abschnitt wirkende Fliehkräf-
te abzustützen. Um die Bearbeitung des an dem Spann-
platz aufgespannten Bürstenkörpers zu erleichtern,
weist die Bürstenherstellungsmaschine erfindungsge-
mäß einen Stellmechanismus auf. Dieser ist dazu ein-
gerichtet, das zumindest eine Halteelement bei in Bear-
beitungsposition befindlichem Spannplatz aus einer Hal-
testellung, in der es den freien Abschnitt des Bürstenkör-
pers abstützt, in eine Bearbeitungsstellung zu bewegen,
in der es von dem Spannplatz entfernt ist. Vorzugsweise
kann der Stellmechanismus auch dazu eingerichtet sein,
das Halteelement dann auch in seiner Bearbeitungsstel-
lung zu halten.
[0040] Nachstehend sind Ausführungsbeispiele der
Erfindung anhand der Zeichnung näher beschrieben. Die
Erfindung ist nicht auf diese Ausführungsbeispiele be-
schränkt. Weitere Ausführungsbeispiele der Erfindung
ergeben sich durch Kombination der Merkmale einzelner
oder mehrerer Ansprüche untereinander und/oder durch
Kombination einzelner oder mehrerer Merkmale der Aus-
führungsbeispiele. Es zeigen:

Figuren 1 und 2
perspektivische Ansichten einer ersten Ausfüh-
rungsform einer Bürstenherstellungsmaschine mit
einem Stellmechanismus, der Spannplatten und
Halteelemente zur Abstützung der Bürstenkörper
umfasst, wobei die Spannplatten Steuerkurven und
die Halteelemente mit den Steuerkurven der Spann-
platten zusammenwirkende Steuernocken aufwei-
sen, sodass eine Schwenkbewegung der Spann-
platten über die Steuerkurven und die Steuernocken
in eine Linearbewegung der Halteelemente umwan-
delbar ist, um die Halteelemente aus ihrer Haltestel-
lung in eine Bearbeitungsstellung zu bewegen,

Figuren 3 bis 5
unterschiedliche Ansichten einer weiteren Ausfüh-
rungsform einer Bürstenherstellungsmaschine mit
einem Stellmechanismus zur Verstellung ihrer Hal-

teelemente zwischen einer Haltestellung und einer
Bearbeitungsstellung, wobei der Stellmechanismus
einen Linearantrieb und ein mit den Halteelementen
koppelbares Übertragungselement umfasst, um ei-
ne Antriebsbewegung des Stellantriebs in eine Be-
wegung der den in Bearbeitungsposition befindli-
chen Spannplätzen zugeordneten Halteelemente
aus der Haltestellung in die Bearbeitungsstellung
umzuwandeln, sowie

Figuren 6 und 7
perspektivische Ansichten einer weiteren Ausfüh-
rungsform einer Bürstenherstellungsmaschine, die
einen Stellmechanismus für die Halteelemente auf-
weist, der eine mit einer Steuerkurve versehene Kur-
venscheibe und einen Steuernocken aufweist, der
über Übertragungselemente mit den Halteelemente
der jeweils in Bearbeitungsposition befindlichen
Spannplätzen koppelbar ist, um eine Schwenk- oder
Rotationsbewegung der Kurvenscheibe in eine line-
are Bewegung der Halteelemente aus ihrer Halte-
stellung in ihre Bearbeitungsstellung umzuwandeln.

[0041] Sämtliche Figuren zeigen unterschiedliche
Ausführungsformen einer im Ganzen mit 1 bezeichneten
Bürstenherstellungsmaschine. Ohne gesonderte Bezug-
nahme auf einzelne der Figuren gelten nachfolgende
Ausführungen für sämtliche der gezeigten Ausführungs-
beispiele.
[0042] Die Bürstenherstellungsmaschine 1 weist eine
Spanntrommel 2 und ein Bearbeitungswerkzeug 3 in
Form eines Stopfwerkzeugs auf. Die Spanntrommel 2
umfasst an jeder der vier Seiten ihres Umfangs jeweils
zwei Spannplätze 4 für Bürstenkörper 5 auf.
[0043] Jede der gezeigten Bürstenherstellungsma-
schinen 1 weist für jedes der insgesamt vier Paare von
Spannplätzen 4 jeweils ein zwischen einer Bearbeitungs-
stellung und einer Haltestellung bewegbares Halteele-
ment 6 auf. Die insgesamt vier Halteelemente 6 sind dazu
eingerichtet, freie Abschnitte 7 von Bürstenkörpern 5, die
an den Spannplätzen 4 der Spanntrommel 2 aufgespannt
sind, während einer Drehung der Spanntrommel 2 um
ihre Rotationsachse R gegen dabei auf die freien Ab-
schnitte 7 wirkende Fliehkräfte abzustützen, wenn die
Haltelemente 6 in ihrer Haltestellung an den Bürstenkör-
pern 5 angeordnet sind.
[0044] Jede der gezeigten Bürstenherstellungsma-
schinen 1 weist einen Stellmechanismus 7 auf, der dazu
eingerichtet und vorgesehen ist, die Halteelemente 6 in
ihre Bearbeitungsstellungen zu bewegen und auch dort
zu halten, wenn die Spannplätze 4 in einer Bearbeitungs-
position 9 gegenüber dem Bearbeitungswerkzeug 3 an-
geordnet sind. In ihrer Bearbeitungsstellung sind die Hal-
teelemente 6 von den Spannplätzen 4 und den daran
aufgespannten Bürstenkörpern 5 entfernt, was die Be-
arbeitung der Bürstenkörper 5 erleichtert.
[0045] Der jeweilige Stellmechanismus 8 ist ferner da-
zu eingerichtet, die Halteelemente 6 aus ihrer Haltestel-
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lung in ihre Bearbeitungsstellung zu bewegen, wenn sich
die Spannplätze 4 an einer der Bearbeitungsposition 9
abgewandten Position 10 befinden. Die abgewandte Po-
sition 10 ist an einer Seite der Spanntrommel 2 angeord-
net, die der Bearbeitungsposition 9 abgewandt ist.
[0046] In der abgewandten Position 10 können die
Spannplätze 4 mit Bürstenkörpern 5 beladen und die
Bürstenkörper 5 nach ihrer Bearbeitung auch wieder von
Spannplätzen 4 entnommen werden.
[0047] Die Bürstenherstellungsmaschinen 1 weisen
ferner einen Schwenkantrieb 11 auf. Der Schwenkan-
trieb 11 ist dazu eingerichtet und vorgesehen, Spann-
plätze 4, die paarweise an einer von vier Flanken der
Spanntrommel 2 angeordnet sind, dann, wenn sie sich
in der Bearbeitungsposition 9 an der Spanntrommel 2
gegenüber dem Bearbeitungswerkzeug 3 befinden, um
eine Schwenkachse S zu bewegen, die rechtwinklig zu
der Rotationsachse R der Spanntrommel 2 ausgerichtet
ist.
[0048] Jeder gezeigte Stellmechanismus 8 weist einen
Stellantrieb 12 zur Bewegung der Halteelemente 6 aus
ihrer Haltestellung in ihre Bearbeitungsstellung auf. Bei
den in den Figuren 1 und 2 sowie 6 und 7 gezeigten
Bürstenherstellungsmaschinen 1 ist der Stellantrieb 12
des Stellmechanismus 8 gleichzeitig auch der Schwenk-
antrieb 11, mit dem die Spannplätze 4 in Bearbeitungs-
position 9 an der Spanntrommel 2 um die Schwenkachse
S geschwenkt werden können.
[0049] Bei der in den Figuren 3, 4 und 5 gezeigten
Bürstenherstellungsmaschine 1 ist als Stellantrieb 12
des Stellmechanismus 8 ein separater Linearantrieb 13
vorgesehen. Diese Bürstenherstellungsmaschine 1
weist somit einen Schwenkantrieb 11 für die Schwenk-
bewegung der Spannplätze 4 in Bearbeitungsposition 9
und einen Linearantrieb 13 als Stellantrieb 12 für die Be-
wegung der Halteelemente 6 auf.
[0050] Bei allen gezeigten Bürstenherstellungsma-
schinen 1 ist vorgesehen, dass der jeweilige Stellantrieb
12 des Stellmechanismus 8 lösbar mit den Halteelemen-
ten 6 koppelbar ist. Dabei ist der jeweilige Stellantrieb 12
dann mit einem Halteelement 6 gekoppelt, wenn die bei-
den Spannplätze 4, denen das Halteelement 6 zugeord-
net ist, in der Bearbeitungsposition 9 oder in der der Be-
arbeitungsposition 9 abgewandten Position 10 angeord-
net sind.
[0051] Bei allen gezeigten Ausführungsformen der
Bürstenherstellungsmaschine 1 weist der Stellmecha-
nismus 8 ferner zumindest ein Übertragungselement 14
auf, mit dem eine Antriebsbewegung des jeweiligen Stel-
lantriebs 12 in eine Bewegung des jeweils zu verstellen-
den Halteelements 6 aus seiner Haltestellung in seine
Bearbeitungsstellung umgewandelt werden kann.
[0052] Bei der in den Figuren 1 und 2 gezeigten Bürs-
tenherstellungsmaschine 1 weist der Stellmechanismus
8 mehrere Übertragungselemente 14, nämlich Steuer-
kurven 15 und Steuernocken 16 auf. Dabei sind die Steu-
erkurven 15 derart mit dem Stellantrieb 12 schwenkbar
und die Steuernocken 16 derart mit den Halteelementen

6 verbunden, dass eine durch den Stellantrieb 12 verur-
sachte Schwenkbewegung der Steuerkurven 15 in eine
Linearbewegung der Halteelemente 6 aus ihrer Halte-
stellung in ihre Bearbeitungsstellung umgewandelt wer-
den kann.
[0053] Auch die in den Figuren 6 und 7 gezeigte Bürs-
tenherstellungsmaschine 1 weist einen Stellmechanis-
mus 8 auf, der als Übertragungselemente 14 eine Steu-
erkurve 15 und einen Steuernocken 16 umfasst. Auch
hier ist die Steuerkurve 15 derart mit dem Stellantrieb
12, nämlich dem Schwenkantrieb 11 der Bürstenherstel-
lungsmaschine 1 für die Schwenkbewegung der Spann-
plätze 4, schwenkbar und der Steuernocken 16 derart
mit den Halteelementen 6 verbunden bzw. verbindbar,
dass eine durch den Stellantrieb 12 verursachte
Schwenkbewegung der Steuerkurve 15 in eine Linear-
bewegung der zumindest in Bearbeitungsposition 9 und
in der abgewandten Position 10 angeordneten Halteele-
mente 6 aus ihrer Haltestellung in ihre Bearbeitungsstel-
lung umgewandelt werden kann. Die Übertragungsele-
mente 14 dieser Bürstenherstellungsmaschine 1 bilden
dabei eine Art Übersetzungsgetriebe, das eine schnelle
Bewegung der Haltelemente 6 in ihre Bearbeitungsstel-
lung ermöglicht.
[0054] Jede Steuerkurve 15 weist eine Senke 17 auf.
Ist der Steuernocken 16 in der Senke 17 angeordnet,
befindet sich zumindest eines der Halteelemente 6 in sei-
ner Haltestellung. Bei den in den Figuren 1 und 2 bzw.
6 und 7 gezeigten Bürstenherstellungsmaschinen 1 sind
sämtliche Halteelemente 6 in ihrer Haltestellung ange-
ordnet, wenn sich der Steuernocken 16 in der Senke 17
der Steuerkurve 15 befindet.
[0055] Bei der in den Figuren 1 und 2 gezeigten Bürs-
tenherstellungsmaschine 1 weist der Stellmechanismus
8 an der Spanntrommel 2 insgesamt vier Spannplatten
18 auf, die mithilfe des Schwenkantriebs 11, der gleich-
zeitig auch als Stellantrieb 12 des Stellmechanismus 8
fungiert, um die zuvor bereits erwähnte Schwenkachse
S an der Spanntrommel 2 geschwenkt werden können,
wenn die Spannplatten 18 in der Bearbeitungsposition 9
angeordnet sind. An jeder Spannplatte 18 sind jeweils
zwei Spannplätze 4 für somit insgesamt zwei Bürsten-
körper 5 ausgebildet.
[0056] Jeder Spannplatte 18 ist jeweils ein zwischen
einer Haltestellung und einer Bearbeitungsstellung be-
wegliches Halteelement 6 zugeordnet. An ihrer dem ihr
zugeordneten Halteelement 6 zugewandten Seite weist
jede Spannplatte 18 der in den Figuren 1 und 2 gezeigten
Bürstenherstellungsmaschine 1 jeweils eine Steuerkur-
ve 15 auf, die zwischen zwei Maxima ihres Verlaufs eine
Senke 17 umfasst.
[0057] Auch die Spannplatten 18 dieses Ausführungs-
beispiels fungieren aufgrund ihrer Steuerkurven 15 als
Übertragungsmittel 14 des Stellmechanismus 8.
[0058] Die Halteelemente 6 der in den Figuren 1 und
2 gezeigten Bürstenherstellungsmaschine 1 weisen je-
weils einen Steuernocken 16 auf. Dieser Steuernocken
16 wirkt mit der Steuerkurve 15 der jeweiligen Spann-
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platte 18 zusammen. Ist der Steuernocken 16 des jewei-
ligen Halteelements 6 in der Senke 17 der ihm zugeord-
neten Steuerkurve 15 der Spannplatte 18 angeordnet,
befindet sich das Halteelement 6 in seiner Haltestellung.
In der Haltestellung stützt das Halteelement 6 freie Ab-
schnitte 7 der beiden an der Spannplatte 18 und ihren
Spannplätzen 4 aufgespannten Bürstenkörper 5 ab.
[0059] Wird die Spannplatte 18 mit dem Schwenkan-
trieb 11 der Bürstenherstellungsmaschine 1, der bei die-
sem Ausführungsbeispiel gleichzeitig auch als Stellan-
trieb 12 des Stellmechanismus 8 dient, zur Bearbeitung
der an der Spannplatte 18 aufgespannten Bürstenkörper
5 um die Schwenkachse S geschwenkt, führt dies zu
einer Relativbewegung zwischen der Steuerkurve 15
und dem Steuernocken 16 an dem Halteelement 6. Dabei
wird der Steuernocken 16 gemäß dem Verlauf der Steu-
erkurve 15 an der Spannplatte 18 derart verschoben,
dass das Halteelement 6 automatisch aus seiner Halte-
stellung in eine ausgerückte Bearbeitungsstellung be-
wegt wird. Dadurch wird das Halteelement 6 von den
Bürstenkörpern 5 entfernt und die Bürstenkörper 5 zur
Bearbeitung für das Bearbeitungswerkzeug 3 zugäng-
lich.
[0060] Bei der in den Figuren 6 und 7 gezeigten Bürs-
tenherstellungsmaschine 1 umfasst der Stellmechanis-
mus 8 eine mit dem Stellantrieb 12 drehbare Kurven-
scheibe 19. An der Kurvenscheibe 19 ist eine Steuerkur-
ve 15 ausgebildet, die ebenfalls eine Senke 17 aufweist.
Auch der Stellmechanismus 8 dieser Bürstenherstel-
lungsmaschine 1 umfasst einen Steuernocken 16. Ist der
Steuernocken 16 in der Senke 17 der Steuerkurve 15 an
der Kurvenscheibe 19 angeordnet, wie es Figur 6 zeigt,
befinden sich das in der Bearbeitungsposition 9 und das
in der der Bearbeitungsposition 9 abgewandten Position
10 angeordnete Halteelement 6 in ihrer Haltestellung an
den freien Abschnitten 7 der Bürstenkörper 5.
[0061] Wird der Stellantrieb 12 in seiner Funktion als
Schwenkantrieb 11 zum Verschwenken der in Bearbei-
tungsposition 9 befindlichen Spannplätze 4 aktiviert, wird
auch die Kurvenscheibe 19 zusammen mit der Steuer-
kurve 15 gedreht. Dadurch gelangt der Steuernocken 16
aus der Senke 17 der Steuerkurve 15 auf eine im Ver-
gleich zu seiner Position in der Senke 17 vom Drehzen-
trum der Kurvenscheibe 19 entfernteren Position auf ei-
nem größeren Umfang der Kurvenscheibe 19. Die dabei
vom Steuernocken 16 durchgeführte Bewegung wird
über Übertragungselemente 14 des Stellmechanismus
8 auf einerseits auf das in Bearbeitungsposition 9 befind-
liche Halteelement 6 und andererseits auf das in der ab-
gewandten Position 10 befindliche Halteelement 6 derart
übertragen, dass diese beiden Halteelemente 6 aus ihrer
Haltestellung in ihre Bearbeitungsstellung bewegt wer-
den. Figur 7 zeigt zwei der 4 Halteelemente 6 in ihrer
ausgerückten Bearbeitungsstellung.
[0062] Auch bei der in den Figuren 6 und 7 gezeigten
Bürstenherstellungsmaschine 1 weist die Spanntrommel
2 insgesamt vier schwenkbare Spannplatten 18 auf, an
denen jeweils zwei der Spannplätze 4 angeordnet sind.

So weist auch diese Bürstenherstellungsmaschine 1 ins-
gesamt acht Spannplätze 4 auf, die paarweise auf vier
Spannplatten 18 verteilt sind.
[0063] Auch bei den in den Figuren 1 und 2 und 3-5
gezeigten Bürstenherstellungsmaschinen 1 sind jeweils
insgesamt vier derartige Spannplatten 8 vorhanden, die
jeweils zwei der Spannplätze 4 bereitstellen und
schwenkbar an der Spanntrommel 2 gelagert sind.
[0064] Die in den Figuren 3-5 einerseits und 6 und 7
andererseits gezeigten Bürstenherstellungsmaschinen
1 weisen Stellmechanismen 8 auf, die als Übertragungs-
elemente 14 Übertragungshebel 20 aufweisen. Mit den
Übertragungshebeln 20 können Halteelemente 6 zumin-
dest zeitweise verbunden werden, um eine Bewegung
des Stellantriebs 12 auf die Halteelemente 6 zu übertra-
gen. Bei der in den Figuren 6 und 7 gezeigten Bürsten-
herstellungsmaschine 1 ist der Steuernocken 16 an dem
als Übertragungshebel 20 ausgebildeten Übertragungs-
element 14 angeordnet und dort drehbar gelagert.
[0065] Sämtliche Halteelemente 6 der gezeigten Bürs-
tenherstellungsmaschinen 1 können durch eine Linear-
bewegung, die parallel zu der Rotationsachse R jeweili-
gen Spanntrommel 2 ausgerichtet ist, zwischen ihrer Hal-
testellung und ihrer Bearbeitungsstellung bewegt wer-
den. Zudem sind die Halteelemente 6 derart an den
Spanntrommeln 2 der Bürstenherstellungsmaschinen 1
angeordnet, dass sie mit den Spanntrommeln 2 mitbe-
wegt werden können. Das heißt, die Halteelemente 6
werden bei einer Rotation der Spanntrommel 2 um ihre
Rotationsachse R mit gedreht.
[0066] Sämtliche Halteelemente 6 sind winkelförmig
ausgebildet und können daher auch als Haltewinkel be-
zeichnet werden. Die Halteelemente 6 weisen jeweils ei-
nen Stützschenkel 21 und einen Führungsschenkel 28
auf. Die Stützschenkel 21 sind quer bzw. rechtwinklig zu
den Rotationsachsen R der Spanntrommeln 2 und zu
den Führungsschenkeln 28 ausgerichtet. Die Stütz-
schenkel 21 weisen eine Anzahl von Stützausnehmun-
gen 22 auf, die der Anzahl von Spannplätzen 4 entspricht,
denen die Halteelemente 6 jeweils zugeordnet sind. So
weist jeder Stützschenkel 21 jeweils zwei Stützausneh-
mungen 22 auf. Die Stützausnehmungen 22 dienen der
Aufnahme freier Enden von freien Abschnitten 7 der an
den Spannplätzen 4 aufgespannten Bürstenkörper 5.
Über ihre Führungsschenkel 28 sind die Halteelemente
6 linear verschieblich an den Spanntrommeln 2 gelagert.
[0067] Wie zuvor bereits erwähnt, ist das jeweilige Be-
arbeitungswerkzeug 3 der Bürstenherstellungsmaschi-
ne 1 ein Stopfwerkzeug. Die Spanntrommeln 2 können
zudem in bis zu drei rechtwinklig zueinander ausgerich-
teten Achsen automatisch mit einer Antriebsvorrichtung
23 der jeweiligen Bürstenherstellungsmaschine 1 ver-
stellt werden. Dies erhöht die Variabilität in der Bearbei-
tung der an den Spannplätzen 4 aufgespannten Bürs-
tenkörper 5. Mithilfe der Antriebsvorrichtung 23 kann die
Spanntrommel 2 ferner um ihre Rotationsachse R ge-
dreht werden.
[0068] Jede Bürstenherstellungsmaschine 1 weist ei-

11 12 



EP 4 309 545 A1

8

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

nen Bündelabteiler 24 auf. Die Bündelabteiler 24 dienen
dazu, Borstenbündel aus einem Vorrat an losen Bors-
tenfilamenten auszufassen. Zur Bevorratung von losen
Borstenfilamenten weist jede der Bürstenherstellungs-
maschinen 1 ein Magazin 25 auf, aus dem die Bündel-
abteiler 24 die Borstenfilamente bündelweise ausfassen
und dem Bearbeitungswerkzeug 3, nämlich dem Stopf-
werkzeug übergeben können. Mithilfe des Stopfwerk-
zeugs können die Borstenbündel dann zusammen mit
Befestigungsankern in Bündelaufnahmelöcher der an
den Spannplätzen 4 aufgespannten Bürstenkörper 5 ein-
gestopft werden.
[0069] Jeder Stellmechanismus 8 weist für jedes Hal-
teelement 6 jeweils zumindest ein Rückstellelement 26,
beispielsweise eine Rückstellfeder, auf. Die Halteele-
mente 6 können gegen eine Rückstellkraft des ihnen je-
weils zugeordneten Rückstelleelements 26 aus ihrer Hal-
testellung in ihre Bearbeitungsstellung bewegt werden.
Mithilfe der Rückstellelemente 26 können die Halteele-
mente 6 automatisch aus ihrer Bearbeitungsstellung in
ihre Haltestellung zurückbewegt werden, wenn die Hal-
teelemente 6 nicht mehr mit dem Stellmechanismus 8
beaufschlagt und in der Bearbeitungsstellung gehalten
werden.
[0070] Die in den Figuren 3 bis 5 sowie 6 und 7 ge-
zeigten Stellmechanismen 8 weisen als Übertragungse-
lemente 14 zudem auch Übertragungsplatten 27 auf. Die
Übertragungsplatten 27 sind an einem dem jeweiligen
Stellantrieb 12 abgewandten Ende der Übertagungshe-
bel 20 angeordnet und dazu eingerichtet, die an zwei
einander abgewandten Seiten der Spanntrommel 2 in
der Bearbeitungsposition 9 und der abgewandten Posi-
tion 10 befindlichen Halteelemente 6 in ihre Bearbei-
tungsstellung zu bewegen und dort zu halten. Jede der
Übertragungsplatten 27 ist dabei so dimensioniert, dass
sie zwei Halteelemente 6 gleichzeitig beaufschlagen
kann. Insbesondere Figur 5 mit der Detailansicht einer
der Übertragungsplatten 27 zeigt, dass die Übertra-
gungsplatte 27 zwei Halteelemente 6 gleichzeitig hinter-
greift und in die Bearbeitungsstellung bewegen kann,
wenn der Stellantrieb 12 aktiviert wird.

Bezugszeichenliste

[0071]

1 Bürstenherstellungsmaschine
2 Spanntrommel
3 Bearbeitungswerkzeug, Stopfwerkzeug
4 Spannplatz
5 Bürstenkörper
6 Halteelement
7 freier Abschnitt von 5
8 Stellmechanismus
9 Bearbeitungsposition
10 abgewandte Position
11 Schwenkantrieb
12 Stellantrieb

13 Linearantrieb
14 Übertragungselement
15 Steuerkurve
16 Steuernocken
17 Senke
18 Spannplatte
19 Kurvenscheibe
20 Übertragungshebel
21 Stützschenkel
22 Stützausnehmung
23 Antriebsvorrichtung
24 Bündelabteiler
25 Magazin
26 Rückstellelement
27 Übertragungsplatte
28 Führungsschenkel

Patentansprüche

1. Bürstenherstellungsmaschine (1) mit einer Spann-
trommel (2) und zumindest einem Bearbeitungs-
werkzeug (3), wobei die Spanntrommel (2) mehrere
um eine Rotationsachse (R) der Spanntrommel (2)
verteilt angeordnete Spannplätze (4) für Bürstenkör-
per (5) und die Bürstenherstellungsmaschine (1) we-
nigstens ein Halteelement (6) aufweist, das dazu ein-
gerichtet ist, einen freien Abschnitt (7) eines Bürs-
tenkörpers (5), der an einem Spannplatz (4) der
Spanntrommel (2) aufgespannt ist, zumindest wäh-
rend einer Drehung der Spanntrommel (2) um ihre
Rotationsachse (R) gegen dabei auf den freien Ab-
schnitt (7) wirkende Fliehkräfte abzustützen, da-
durch gekennzeichnet, dass die Bürstenherstel-
lungsmaschine (1) einen Stellmechanismus (8) auf-
weist, der dazu eingerichtet ist, das zumindest eine
Halteelement (6) bei in einer Bearbeitungsposition
befindlichem Spannplatz (4) aus einer Haltestellung
in eine von dem Spannplatz (4) entfernte Bearbei-
tungsstellung zu bewegen.

2. Bürstenherstellungsmaschine (1) nach Anspruch 1,
wobei die Bürstenherstellungsmaschine (1) einen
Schwenkantrieb (11) aufweist, der dazu eingerichtet
ist, einen in Bearbeitungsposition (9) befindlichen
Spannplatz (4) der Spanntrommel (2) um eine
Schwenkachse (S) zu schwenken, insbesondere die
quer oder rechtwinklig zu der Rotationsachse (R) der
Spanntrommel (2) ausgerichtet ist.

3. Bürstenherstellungsmaschine (1) nach Anspruch 1
oder 2, wobei der Stellmechanismus (8) einen Stel-
lantrieb (12) zur Bewegung des zumindest einen
Halteelements (6) aus seiner Haltestellung in seine
Bearbeitungsstellung aufweist.

4. Bürstenherstellungsmaschine (1) nach Anspruch 3,
wobei der Stellantrieb (12) ein Linearantrieb (13) ist
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oder wobei der Stellantrieb (12) ein oder der
Schwenkantrieb (11) der Bürstenherstellungsma-
schine (1) ist, mit dem die Spannplätze (4) in Bear-
beitungsposition (9) um eine Schwenkachse (S)
schwenkbar sind, vorzugsweise die quer oder recht-
winklig zu der Rotationsachse (R) der Spanntrom-
mel (2) ausgerichtet ist.

5. Bürstenherstellungsmaschine (1) nach Anspruch 3
oder 4, wobei der Stellantrieb (12) des Stellmecha-
nismus (8) lösbar mit dem zumindest einen Haltee-
lement (6) koppelbar ist, vorzugsweise wobei der
Stellantrieb (12) mit dem Halteelement (6) gekoppelt
ist, wenn der Spannplatz (4), dem das Halteelement
(6) zugeordnet ist, in der Bearbeitungsposition (9)
angeordnet ist.

6. Bürstenherstellungsmaschine (1) nach einem der
Ansprüche 3 bis 5, wobei der Stellmechanismus (8)
zumindest ein Übertragungselement (14) aufweist,
mit dem eine Antriebsbewegung des Stellantriebs
(12) in eine Bewegung des zumindest einen Halte-
elements (6) aus seiner Haltestellung in seine Bear-
beitungsstellung umwandelbar ist.

7. Bürstenherstellungsmaschine (1) nach Anspruch 6,
wobei der Stellmechanismus (8) als Übertragungs-
elemente (14) zumindest eine Steuerkurve (15) und
zumindest einen Steuernocken (16) aufweist, wobei
die Steuerkurve (15) derart mit dem Stellantrieb (12)
schwenkbar und der Steuernocken (16) derart mit
dem zumindest einen Halteelement (6) verbunden
ist, dass eine durch den Stellantrieb (12) verursachte
Schwenkbewegung der Steuerkurve (15) in eine li-
neare Bewegung des Halteelements (6) aus seiner
Haltestellung in seine Bearbeitungsstellung umwan-
delbar ist.

8. Bürstenherstellungsmaschine (1) nach Anspruch 7,
wobei die Steuerkurve (15) eine Senke (17) aufweist
und wobei das zumindest eine Halteelement (6) bei
in der Senke (17) befindlichem Steuernocken (16)
in seiner Haltestellung angeordnet ist.

9. Bürstenherstellungsmaschine (1) nach einem der
vorherigen Ansprüche, wobei der Stellmechanismus
(8) zumindest ein Rückstellelement (26), insbeson-
dere eine Rückstellfeder, aufweist, gegen dessen
Rückstellkraft das zumindest eine Halteelement (6)
aus seiner Haltestellung in seine Bearbeitungsstel-
lung bewegbar ist.

10. Bürstenherstellungsmaschine (1) nach einem der
vorherigen Ansprüche, wobei der Stellmechanismus
(8) zumindest eine, insbesondere mit dem Stellan-
trieb (12), an der Spanntrommel (2) schwenkbare
Spannplatte (18) aufweist, an der zumindest ein
Spannplatz (4) ausgebildet ist.

11. Bürstenherstellungsmaschine (1) nach Anspruch
10, wobei an der zumindest einen Spannplatte (18)
zumindest eine Steuerkurve (15) ausgebildet sind.

12. Bürstenherstellungsmaschine (1) nach einem der
Ansprüche 3 bis 11, wobei der Stellmechanismus
(8) eine mit dem Stellantrieb (12) drehbare Kurven-
scheibe (19) aufweist, an der zumindest eine Steu-
erkurve (15) ausgebildet ist.

13. Bürstenherstellungsmaschine (1) nach einem der
vorherigen Ansprüche, wobei an dem zumindest ei-
nen Halteelement (6) ein Steuernocken (16) ange-
ordnet ist.

14. Bürstenherstellungsmaschine (1) nach einem der
Ansprüche 6 bis 13, wobei der Stellmechanismus
(8) als Übertragungselement (14) zumindest einen
Übertragungshebel (20) und/oder eine zumindest ei-
ne Übertragungsplatte (27) aufweist, mit dem/mit der
das zumindest eine Halteelement (6) zur Übertra-
gung einer Bewegung des Stellantriebs (12) auf das
Halteelement (6) zumindest zeitweise verbindbar ist.

15. Bürstenherstellungsmaschine (1) nach einem der
Ansprüche 6 bis 14, wobei an dem Übertragungse-
lement (14) zumindest ein Steuernocken (16) ange-
ordnet, insbesondere drehbar gelagert ist.

16. Bürstenherstellungsmaschine (1) nach einem der
vorherigen Ansprüche, wobei das zumindest eine
Halteelement (6) durch eine Linearbewegung, die
parallel zu einer Rotationsachse (R) der Spanntrom-
mel (2) ausgerichtet ist, zwischen der Haltestellung
und der Bearbeitungsstellung bewegbar ist,
und/oder wobei das zumindest eine Halteelement
(6) mit der Spanntrommel (2) mitbewegbar ist.

17. Bürstenherstellungsmaschine (1) nach einem der
vorherigen Ansprüche, wobei das Halteelement (6)
einen Stützschenkel (21) und/oder einen Führungs-
schenkel (28) aufweist, insbesondere wobei der
Stützschenkel (21) eine Stützausnehmung (22) zur
Aufnahme eines freien Endes des eines freien Ab-
schnitts (7) eines Bürstenkörpers (5) aufweist
und/oder wobei das Halteelement (6) über seinen
Führungsschenkel (28) linear verschieblich an der
Spanntrommel (2) gelagert ist.

18. Bürstenherstellungsmaschine (1) nach einem der
vorherigen Ansprüche, wobei das wenigstens eine
Bearbeitungswerkzeug (3) ein Stopfwerkzeug ist,
und/oder wobei die Spanntrommel (2) in zwei oder
drei, insbesondere rechtwinklig zueinander ausge-
richteten, Achsen, vorzugsweise automatisch mit ei-
ner Antriebsvorrichtung (23) der Bürstenherstel-
lungsmaschine (1), verstellbar ist.
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Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Bürstenherstellungsmaschine (1) mit einer Spann-
trommel (2) und zumindest einem Bearbeitungs-
werkzeug (3), wobei die Spanntrommel (2) mehrere
um eine Rotationsachse (R) der Spanntrommel (2)
verteilt angeordnete Spannplätze (4) für Bürstenkör-
per (5) und die Bürstenherstellungsmaschine (1) we-
nigstens ein Halteelement (6) aufweist, das dazu ein-
gerichtet ist, einen freien Abschnitt (7) eines Bürs-
tenkörpers (5), der an einem Spannplatz (4) der
Spanntrommel (2) aufgespannt ist, zumindest wäh-
rend einer Drehung der Spanntrommel (2) um ihre
Rotationsachse (R) gegen dabei auf den freien Ab-
schnitt (7) wirkende Fliehkräfte abzustützen, da-
durch gekennzeichnet, dass die Bürstenherstel-
lungsmaschine (1) einen Stellmechanismus (8) auf-
weist, der dazu eingerichtet ist, das zumindest eine
Halteelement (6) bei in einer Bearbeitungsposition
befindlichem Spannplatz (4) aus einer Haltestellung
in eine von dem Spannplatz (4) entfernte Bearbei-
tungsstellung zu bewegen, und dass die Bürsten-
herstellungsmaschine (1) einen Schwenkantrieb
(11) aufweist, der dazu eingerichtet ist, einen in Be-
arbeitungsposition (9) befindlichen Spannplatz (4)
der Spanntrommel (2) um eine Schwenkachse (S)
zu schwenken, die quer oder rechtwinklig zu der Ro-
tationsachse (R) der Spanntrommel (2) ausgerichtet
ist.

2. Bürstenherstellungsmaschine (1) nach Anspruch 1,
wobei der Stellmechanismus (8) einen Stellantrieb
(12) zur Bewegung des zumindest einen Halteele-
ments (6) aus seiner Haltestellung in seine Bearbei-
tungsstellung aufweist.

3. Bürstenherstellungsmaschine (1) nach Anspruch 2,
wobei der Stellantrieb (12) ein Linearantrieb (13) ist
oder wobei der Stellantrieb (12) ein oder der
Schwenkantrieb (11) der Bürstenherstellungsma-
schine (1) ist, mit dem die Spannplätze (4) in Bear-
beitungsposition (9) um eine Schwenkachse (S)
schwenkbar sind, vorzugsweise die quer oder recht-
winklig zu der Rotationsachse (R) der Spanntrom-
mel (2) ausgerichtet ist.

4. Bürstenherstellungsmaschine (1) nach Anspruch 2
oder 3, wobei der Stellantrieb (12) des Stellmecha-
nismus (8) lösbar mit dem zumindest einen Haltee-
lement (6) koppelbar ist, vorzugsweise wobei der
Stellantrieb (12) mit dem Halteelement (6) gekoppelt
ist, wenn der Spannplatz (4), dem das Halteelement
(6) zugeordnet ist, in der Bearbeitungsposition (9)
angeordnet ist.

5. Bürstenherstellungsmaschine (1) nach einem der
Ansprüche 2 bis 4, wobei der Stellmechanismus (8)

zumindest ein Übertragungselement (14) aufweist,
mit dem eine Antriebsbewegung des Stellantriebs
(12) in eine Bewegung des zumindest einen Halte-
elements (6) aus seiner Haltestellung in seine Bear-
beitungsstellung umwandelbar ist.

6. Bürstenherstellungsmaschine (1) nach Anspruch 5,
wobei der Stellmechanismus (8) als Übertragungs-
elemente (14) zumindest eine Steuerkurve (15) und
zumindest einen Steuernocken (16) aufweist, wobei
die Steuerkurve (15) derart mit dem Stellantrieb (12)
schwenkbar und der Steuernocken (16) derart mit
dem zumindest einen Halteelement (6) verbunden
ist, dass eine durch den Stellantrieb (12) verursachte
Schwenkbewegung der Steuerkurve (15) in eine li-
neare Bewegung des Halteelements (6) aus seiner
Haltestellung in seine Bearbeitungsstellung umwan-
delbar ist.

7. Bürstenherstellungsmaschine (1) nach Anspruch 6,
wobei die Steuerkurve (15) eine Senke (17) aufweist
und wobei das zumindest eine Halteelement (6) bei
in der Senke (17) befindlichem Steuernocken (16)
in seiner Haltestellung angeordnet ist.

8. Bürstenherstellungsmaschine (1) nach einem der
vorherigen Ansprüche, wobei der Stellmechanismus
(8) zumindest ein Rückstellelement (26), insbeson-
dere eine Rückstellfeder, aufweist, gegen dessen
Rückstellkraft das zumindest eine Halteelement (6)
aus seiner Haltestellung in seine Bearbeitungsstel-
lung bewegbar ist.

9. Bürstenherstellungsmaschine (1) nach einem der
vorherigen Ansprüche, wobei der Stellmechanismus
(8) zumindest eine, insbesondere mit dem Stellan-
trieb (12), an der Spanntrommel (2) schwenkbare
Spannplatte (18) aufweist, an der zumindest ein
Spannplatz (4) ausgebildet ist.

10. Bürstenherstellungsmaschine (1) nach Anspruch 9,
wobei an der zumindest einen Spannplatte (18) zu-
mindest eine Steuerkurve (15) ausgebildet sind.

11. Bürstenherstellungsmaschine (1) nach einem der
Ansprüche 2 bis 10, wobei der Stellmechanismus
(8) eine mit dem Stellantrieb (12) drehbare Kurven-
scheibe (19) aufweist, an der zumindest eine Steu-
erkurve (15) ausgebildet ist.

12. Bürstenherstellungsmaschine (1) nach einem der
vorherigen Ansprüche, wobei an dem zumindest ei-
nen Halteelement (6) ein Steuernocken (16) ange-
ordnet ist.

13. Bürstenherstellungsmaschine (1) nach einem der
Ansprüche 5 bis 12, wobei der Stellmechanismus
(8) als Übertragungselement (14) zumindest einen
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Übertragungshebel (20) und/oder eine zumindest ei-
ne Übertragungsplatte (27) aufweist, mit dem/mit der
das zumindest eine Halteelement (6) zur Übertra-
gung einer Bewegung des Stellantriebs (12) auf das
Halteelement (6) zumindest zeitweise verbindbar ist.

14. Bürstenherstellungsmaschine (1) nach einem der
Ansprüche 5 bis 13, wobei an dem Übertragungse-
lement (14) zumindest ein Steuernocken (16) ange-
ordnet, insbesondere drehbar gelagert ist.

15. Bürstenherstellungsmaschine (1) nach einem der
vorherigen Ansprüche, wobei das zumindest eine
Halteelement (6) durch eine Linearbewegung, die
parallel zu einer Rotationsachse (R) der Spanntrom-
mel (2) ausgerichtet ist, zwischen der Haltestellung
und der Bearbeitungsstellung bewegbar ist,
und/oder wobei das zumindest eine Halteelement
(6) mit der Spanntrommel (2) mitbewegbar ist.

16. Bürstenherstellungsmaschine (1) nach einem der
vorherigen Ansprüche, wobei das Halteelement (6)
einen Stützschenkel (21) und/oder einen Führungs-
schenkel (28) aufweist, insbesondere wobei der
Stützschenkel (21) eine Stützausnehmung (22) zur
Aufnahme eines freien Endes des eines freien Ab-
schnitts (7) eines Bürstenkörpers (5) aufweist
und/oder wobei das Halteelement (6) über seinen
Führungsschenkel (28) linear verschieblich an der
Spanntrommel (2) gelagert ist.

17. Bürstenherstellungsmaschine (1) nach einem der
vorherigen Ansprüche, wobei das wenigstens eine
Bearbeitungswerkzeug (3) ein Stopfwerkzeug ist,
und/oder wobei die Spanntrommel (2) in zwei oder
drei, insbesondere rechtwinklig zueinander ausge-
richteten, Achsen, vorzugsweise automatisch mit ei-
ner Antriebsvorrichtung (23) der Bürstenherstel-
lungsmaschine (1), verstellbar ist.
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